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Aelı Du dlelceeı líbflterel
werden Jetzt einige nachtraglich sagen. und sich
verwundert die Pluglein reiben. wenn sie hier
erfahren. daß das lw'oMo~Team nun auch noch
einen PC (süßer) hat. 'war das ivohld-Team nicht
immer einer der scharfsten Gegner dieser
Dinger? Gewiß. gewiß...
Einige wissen es schon langer und man sgarte
auch nicht mit Kommentaren ("Benutzt ihr den
als Mulltonne?"). Nun. nicht gleieh aufregen: Der
PC dient uns haugtsachiich als Sgectrum-
Emulator ínaia. es gibt da allerdings auch diverse
Sı=ieie...l und wer weiß - vielleicht gehen wir
damit auch mal ans internet (wer soll das
bezahlenti. Auf ieden Fall haben wir unter dem
Emulator schon Sgectrum-Software gesehen. von
deren Existenz uns bislang nicht einmal was
bekannt war! Ein Fail zum Rilckkonvertieren.
im Moment allerdings hat der SAM dank des ZKB!
Ernuiators wieder etwas die Nase vorn. Auch
davon werdet ihr in nächster Zelt noch mehr zu
huren (lesen) bekommen.
Es gibt aber noch andere iwichtigeretl News in
der Szene.
Feuııtelıı PII eıclfltlert
ıılelıt ıııelırl
Aus dem Mutterland unseres Sgeceg erreichen
uns Nachrichten. die man nur nach kogfschiittelnd
zur Kenntnis nehmen kann. Das folgende klingt
fast wie ein Fall von BSE.
Dave Fountain. Leiter der bis dato wußten
Spectrum-PD Bank der welt. wollte zum einen
Frieden zwischen Alchemist und Prism. zum
anderen drückte er offen seine Ansichten aus.
z.B. auch über rassistisches Geschwafel in dl-
versen Demos. .Andu Davis grangerte letzteres
(und manches mehr) in der Aichlilews 23 (von uns
auf Plus D erhaltlichl an. ohne Dave offensichtlich
die Gelegenheit einer Klärung zu geben.
Die geb Dave Fountain dafiir in offenen Briefen an
seine Partner selber ab. Und er legte gleich noch
eins drauf: er beendete seine Public Domain
Bibliothek und "verkaufte" sie fur einen sum-
bolischen Gegenwert an Prism PD. die sich nun
rahmen kann. die grdßte PD Sammlung zu be-
sitzen.
Diese Darstellung ist nur eine Kurzform der
Geschehnisse. die auf uns wie eine Farce wirken.
und über die wir nun auch weiter kein 'wort mehr
verlieren wollen.
Blíiit Magazine ind Ciassix letzt nur noch
1:4-iahrlich?
Man mochte es nicht als Indikator fiir eine immer
kleiner werdende Sgectrurn Gemeinde gewertet
wissen. aber diese beiden Magazine sollen künftig
nur noch f-lmal im Jahr erscheinen. Die genannten

ZJIE Fllen werden
geeıelılefleıeıı
Ja was denn nun? wahrend LCD auf seiner
letzten Szene noch die hoffnungsvolle Nachricht
auf weitere ZX Files macht. lesen wir es hier
kllgg und klar: Paul white schließt die Akten aus
gersonlichen Griinden und will sich nur noch als
Gastschreiber fur andere Magazine betätigen.
wieder eine besturzende Nachricht aus England.
Setıırıı Software
lltıerıılııııııt FRED
Eine weitere Pressemlteilung. die diesmal die SAM
User angeht. Darren l-iileman übernimmt FRED
von Colin MacDonald. Es soll aber keine großen
Änderungen in der Organisation von FRED geben.
Lediglich die Adresse hat sich geandert: FRED
PUBLISHING. 5 lvanhoe Drive. westfieids. .kshbg
de ia Zouch. Leicestershire. LEB5 2L`i`. England.
Based ı'.'J:ı:ı. .An lden
heißt ein brandneues Magazin for Sam User. Es
soil iz-'-l-iiihrlich zum Preis von B Pfund (gro
Jahr) erscheinen. Namhafte Autoren werden fiir
einen hochinteressanten inhalt sorgen. z. B. Simon
Cooke (Demo- und Utiiitu-Schreiber. der Kagf von
Entrdgul. Martin Fiookuard iflodksoft Chef. an
li-flidget und dem SAMCO-Digitiser beteiligt).
Stefan Drlssen (SAM Mod Plauer. Sgiele. Demos
und Utilities) u.a.
wer ein Abo (nur iahriichi haben mtiehte. der
kann sich wenden an: M. ßdokgard. 5B Sguires
Lane. Tuldesleu. Manchester. M29 BJF. Enland.
Bitte nur Schecks schicken. die auf den Namen M.
Hookuard ausgestellt sind.
Blitz
heißt ein weiteres Disketten-Magazine. welches
von Persona vertrieben wird. verschiedene Tag
Programmierer bieten Programme for ieden
Geschmack. 6 ausgaben kosten 12 Pfund. Schecks
bitte hier auf den Namen M.D. Mackenzie
ausstellen. Persona vertreibt in geringem Maße
auch Hardware. Kontaktadresse Persona. 51
Ashwood Drive. Brandlesholme. Burg. BLE! li-iF.
England- oder wers kann gleich ubers internet.
E-mail: gersonagclara. net oder biitzggersona.
elora. net.
C11I.I.`I¦I'l.2l'E*'I"'I."'E:ll-.-
Eigentlich sollte in dieser Ausgabe der Termin
des kommenden "Keiner Treff" stehen. Aber zur
Zeit ist es wie verhext bei uns. und aus
mehreren Gründen ist bisher unser wunschtermin
E24. 5.) geplatzt.
wir werden also etwas schieben miissen. und
somit wird es vielleicht erst Anfang Juli. aber
ein Treffen wird auf Jeden Fall stattfinden. Es

Grunde sind uns nicht fremd: Hobbu. Arbeit. muß auch nicht unbedingt in Kiiln sein. wohl aber
Familie und andere Freizeit-Aktivitäten sind in dessen naherer Umgebung. Uns wiirde aber auf
wirklich nicht immer einfach (und monatllchl ieden Fail interessieren. wer zumindest vorhat.
unter einen Hut zu bekommen.

2. susanne es - an-ıı 1997 SPC
zu diesem Treffen zu kommen.
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in Teil i haben wir gesehen. das die Bgtes 34 bis
S? von Sektor 0 einen Pfeil (Zeiger) zum
Directors bilden. Dies ist die Root directoru
(oder MAIN directorul der Festplatte. Genau wie
unter Masterdos mit Disketten konnen Direc-
tories und Unter-Directories (Sub-Directoriesl
generiert werden. Beispielsweise sagen die Bgtes
SB und 39 aus. das wir nur Ei Directories Izur
Ieiti auf unserer Festnlatte haben.

USER
ellen
time
defreg
df2
hdlnnk

DEVDISK
CDHET

enıet
eeeıt.end
deeeıμiler
tek-b1n

EHHPIDH
net

UTIL Euıw.]

ln unserem Beispiel befinden sich im Unter-
directorg USER fiinf Programme und im
Uhterdirectorg DEVDISK zwei weitere Directories
COMET mit 4 Programmfiles und CAMPIDN mit
einem.
So ist eine Diskette mit MASTERDDS aufgebaut
und ebenso die Harddisk. Der Directoru-Pfeil von
Sektor 0 und auch des HDDS. welches die RO0T
Directoru in Sektor 2 (Culinder 0. Kopf D. Sektor
21 startet. geben uns die notigen Angaben. Sektor
2 sieht bei mir so aus:
Bμte D- 3 02 flfl B0 DD Cdieeer

Dirıeterμ Eintrefil
4- 7 40 D1 D0 GD Enleheter

flireetnrμ Eintrıgl

B flfl Cflirtμ Flefil
9-15 DD [elle 'UB' nieht

benutzt]
16-31 E15 Bμtıı Uireetnrμ

Eintrıg 11
32-47 [16 Bμtıe Direetnrμ

Eintrıg 2] <uew_>

Genau wie bei FSAM sagen die ersten 4 Butes
aus. welcher Sektor dies erade ist. also Sektor
2. weil ein Directors viel zu viel Elntrage haben
kann um alle in 512 ßutes unterbringen zu konnen.
bekommen wir mit den Bgtes 4 bis 7 angezeigt.
das mindestens noch ein weiterer Sektor fiir
diese Directors benutzt wird. Dies ist 00000140
oder 140he:-t oder 320 dezimal. wenn wir nun
wissen wollen. auf welchem Culinder. Kopf und
Sektor das nun wirklich auf der Festplatte ist.
miissen wir nur umrechnen. S3 Sektoren und IS
Kopie gibt es. also Cuiinder 0. Kopf 5. Sektor 5.
Das dirtu flag konnen wir auch hier ignorieren
und konzentrieren uns auf die Directoru Eintrage
in Sektor 2. z. B. Eintrag 1 und 2.
Bμte 5-15 EE EU ZD EU ZU EU ZD ZD ZD

20 OD D3 DD UD DD
15-32 IE EE ZU ED ZD ZU ZD ZU 20

ZD DU U4 DD UD DD

Die ersten 10 ßutes eines Eintrags sind der Name
des Files oder Unterdirectories. In diesem Fall
ist der erste wert 2E. das zeigt uns. das es in
wirklichkeit einen weiteren Eintrag fur ein
Directoru gibt und kein File. Der Name ist
überall auf 20hei< gesetzt. was nichts anderes
bedeutet als lauter Leerzeichen (blanksl in ASCII.
Es existiert also kein Name an dieser Stelle. Der
einzige Unterschied zwischen dem ersten und dem
zweiten Eintrag ist ein weiteres 2E als 2. Bote.
was aussagt. das es keine weiteren Eintrage fiir
dieses Directoru gibt und eine 3 bzw. 4. Dies
sagt unserem DDS. daß das RDDT Directorg nicht
nur Sektor 2 belegt sondern die Sektoren 2. 3
ißutes 12-151 und 4 ißgtes 28-311.
HDDS belegt immer mindestens 5 Sektoren fiir
ein Directoru. wie wir oben gesehen haben.
fanden wir in diesen 3 Sektoren nicht genügend
Platz. wir haben mindestens 3 weitere Sektoren.
die von Sektor 320 starten.
wenn ein Directors voll wird. nimmt das HDDS
einfach 3 weitere Sektoren und verbindet sie mit
dieser Directoru-Liste. Somit kann im Prinzip ein
Directoro unendlich lang sein und eine unbe-
g¬enzte Anzahl von Eintragen haben (bis die
ganze HDOS Partition voll ist). und nicht wie bei
einer Diskette. wo die Anzahl der Eintraoe be-
grenzt ist.

SPC megane oe - nern ısgz 3



Eintrlq 3: 42 51 E4 20 42 GB 74 73
Cflfitl 32-47] 20 20 FE FF 05 00 00 00

Hier ist das erste Bote nicht '2E'. also handelt es
sich um ein normales Flle oder Directoru. Somit
muß HDOS nun auf das l. Bote des nachsten
Eintrags scheuen. um festzustellen. ob es sich um
ein File oder Directoro handelt. Ein Directoro
wird immer mindestens 3 Elntrage haben. wobei
der 2. und 3. rnit '2E' anfangen. Ein File hat da-
gegen immer nur einen Eintrag. in diesem Fall ist
Bote 4B gleich '75hek' und nicht '2E'. somit ist
Eintrag 3 ein File. Die werte 42. Bl. S4. 20. 42.
B9. ?S. 73. 20. 20 stehen im ASCII für "Bad
Bits". Dies ist ein Standardfile unter HDDS und
normalerweise für den Benutzer nicht sichtbar.
Es enthalt informationen über alle Teile der
Festplatte. die defekt sind. Es kommt immer
wieder vor. das eine Festplatte defekte Sektoren
aufweist und die meisten davon werden
automatisch vom Microprozessor der Festplatte
unterdrückt. HDOS kann beim Konfigurieren einer
Festplatte Jedoch auch prüfen. ob solche defekte
Sektoren vorhanden sind. Das dauert allerdings
recht lange. aber die gefundenen Sektoren werden
dann in diesem "Bad Bits" Flle eingebunden. sodaß
diese für keinerlei Daten oder Programme
benutzt werden.
Nach dem Namen folgen noch die werte 'FE FF“.
was bedeutet. das dieses File unsichtbar ist und
im normalen Benutzer-Dlrectoro nieht auftaucht.
es wird mit einem normalen CAT oder DIR nicht
angezeigt. '05 00 00 00' sagt aus. daß das File
in Sektor S startet.
Laßt uns doch mal einen normalen File- oder
Directoro-Eintrag untersuchen:
Eintreg 4: T5 T3 E5 72 20 20 20 20
Eflμtee 40-G3] 20 20 00 00 05 00 00 00

Die Botes 48-S3 ergeben 'user' in ASCII. und
wenn ich auf Bote 64 schaue. steht dort ein '2E'.
Somit wissen wir. das es ein Directoro-Eintrag
namens 'user' ist. Die folgenden '00 00' besagen.
das es sich um das Root-Directors handelt
iDirectoro 01 und das Dlrectoro 'user' bei Sektor
6 anfängt (06 D0 00 00). Schauen wir uns die
Einträge 5 und E an. sollten wir nicht allzu
überrascht sein. das die Sektoren 7 und S
ebenfalls fur das Directoro 'user' reserviert sind:
Eintrıfl 5: ZE 20 20 20 20 20 20 20
Cßfltl [G4-79] 20 20 01 00 07 00 00 00

Eintreg B: 2E ZE 20 20 20 20 20 20
Cflgte B0~95] 20 20 01 00 00 00 00 00

Ich glautie. das Gehirn wurde fur heute genug
aktiviert. Beim nächstenmal schauen wir uns den
Aufbau eines Unterdirectories oder eines Files
an. lan D. Spencer. Fichtenweg lüc

53804 Much. Telefon 0224511657

Spleletlpß 1'011 N160
Hailo SAM-Freunde.
ich habe wieder was für euch: Ein paar Cheats
und eine Tellauflosung.
Bei Dozonium und Plasmoid in den Bildern. die
nach dem geladenen Programm erscheinen.
"DlGITAL DREAMING" eingeben. wenn der Cheat
richtig eingegeben wurde. scrollt am unteren
ßildschirmrand CHEAT MODE 0i~i l 3=ENERGY
4=SMART BDMBS.
Bel Bulgulotors in der Higıscore-Liste "ZIP"
eingeben. man bekommt dadurch unendlich Leben.
Bei ice Chicken muß man im Menu die Tosten w.
E. T. G und Y gleichzeitig gedrückt halten. bis
DlRECTION CHEAT DN auf dem Bildschirm
erscheint. Aber was der Cheat für das Spiel
bedeutet. weiß ich nicht. Im worterbuch steht
nur was von Richtung. Leitung und Führung. wer
was darüber wissen sollte. der mochte sich bitte
bei mir melden.
Nun noch zum lılitching Hours Demo. welches sich
auf der FRED 37 befindet. Leider ist es nur ein
recht kurzes Demo. dennoch mochte ich hier die
Losung bekanntgeben:
DK. Zuerst geht man zur Kirche. da liegt ein
Kürbis. Den nimmt man auf und geht damit zur
weggabelung. Dann geht man nach unten. wo ein
Mann mit einer spitzen Mütze steht. Diesem gibt
man den Kürbis. Er bedankt sich dafür und gibt
Dir einen Schlüssel. Mit diesem geht man zum
Haus. vor dem eine Nonne (oder etwas ähnliches]
steht. Der Nonne gibt man den Schlüssel. Damit
ist das Demo gelost.

fifiäfiäfi !lıı
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Fur die Spectrum-Emulierer habe Ich auch noch
etwas. und zwar Levelcodes zu flockman: E
"0NY><. I "GURU". M "SAGE" und 0 "CLAw".
Vielleicht haben andere ia auch mal einige Tips.
Tschdß bis bald.

Nico Kaiser. Geschwister-Scholl-Straße iia
§93 llrnenau

SAM goes Zeddyi
in der Kürze liegt die würzei?? Nun. der mir noch
vorhandene Platz ist etwas zu gering. um
ausführlich auf den neuen 2><Ell Emulator für den
SAM einzugehen. Das hole ich in der kommenden
Ausgabe aber noch nach. Auf ieden Fall konnt ihr
Programme eingeben. auf Disk speichern und auch
wieder laden! Und beim Eintippen ist stundenlange
Freude trotz Tastatur-Hilfsscreen (F1) garantiert!
wer den Emulator (und einige von mir eingegebene
Programme) haben mochte. der schicke uns eine
Diskette und 2 DM fürs Rückoorto. woiiio

4 Ausoaııe es - April ıasz SPC



Mitteilung eu einem neuen
Eusateinollul
Unserer Elektronikruppe ist es delunsen. eine
Funktlanseinheit fur die Spectrumoerate zu ent-
wickeln. bei deren .anwenduno eine wesentlich
hohere Blldaufllisuno und somit bessere Bild-
scbarfe mit kontrastreicherem Bildeindruck er-
zielt wird.
Es wird ein Verfahren mit Frenuenzschlebuno und
Frenuenzscnichtuno ansewandt - nicht zu ver-
wechseln mit Frepılenzverdooneluna wie beim 100
Hz-Fernseher oder Modulationen. Effektiv werden
zwischen die vorhandenen Bildpunkte (Pixel)
vertikal und horizontal zusatzliche einoebracht.
Die Ansteueruns dieser Punkte kann durch
zweierlei Art seschehen=
il In schon vorhandenen Proorammen durch
automatisch erzeuote Pixel. die aus den benach-
barten abseieitet werden (Methode ahnlich der der
automatischen Scharfeinstelluns bei kamerasl.
2l Mit einem Graflkproawmm werden diese Pixel
durch ein paar neue Granhik-Befehle erzeust. Die
Erarbeituns dieses Prosramms ist zur Zelt noch
nicht aanz absıeschiossen. Die implantierund soll
so einfach wie mdoiich sein. damit die Anwenduno
unkompliziert istl.
Parallel zu dem ersibt sich eine hohere Farb-
aufldsuno. Theoretisch 8 hoch 4. Die neuen
Farben werden durch zeitliche Mischuns von
Farben der schon B vorhandenen in verschiedenen
Tastverhaltnlssen erzeust ihusnutzuno der
Traoheit des Lichteindrucks des Auoesl.
Die Funktionselnheit ist ein oesondertes Modul.
Es wird nicht liber den "Elus-Stecker" an-
oeschiossen. um die bekannten hier oft vor-
kommenden Unsicherheiten durch Kontakt-
schwieriskeiten zu vermeiden. Es wird uber einen
stabilen Antennenzwischenstecker an den
Moduiator-Ausdans andesteckt. Der Modulator
mit seinen Aussteuer-Transistoren ist prinzipiell
eine Sende-Einheit. Durch die anoeschlossene
Schaituns wird diese iedoch zeitlich verschachtelt
in einen Reoenerativ-Ernpfanser umseschaltet.
wodurch ein zuverlassises serieiles verfahren
iiber nur eine Anschiußbuchse erreicht wird
ilflihnlich dem Funktionsprinzip von Radar oder
Kabelfehlerortunes-Geraten. bei denen ebenfalls
nur eine Leituno benutzt wird. um die Elrtunos-
impulse auszusenden oder zu empfanoenl.
Der orolle vorteil des Moduls ist. daß keinerlei
veranderunsen in oder am Computer vorzu-
nehmen sind. Allerdinos wird noch ein einfaches
Steckernetzteil zur Stromversorsuns bendtist.
nach dessen Abschaituno der Computer in seine
normalen Funktionen ilberdeht.
Es kann vorerst nur eine beorenzte Anzahl an
Exemplaren aus einer vorserie für Testzwecke
aboeoeben werden. Interessenten melden sich
bitte umoehend fur Naheres bei: Dipl.-ind.
SCHUIJEF. Tflll5lEl1hEIl1'lBI` Str. 18. 01324 DFBSEED

Houten-flechlese E'fl.E.'Tl
Houten - dieses Treffen ist aufsrund der
serinsen Entfernuns zu koln fur uns stets ein
beliebter Anlaß. uns dort sehen zu lassen. Nun.
der SPC war mit Jean Austermiihle. Peter
Plennefeld. Dirk Bershdfer. Wilhelm Dikomeu fund
Frau). Lothar Ebeishauser. Dirk Mauer. Frank
Meurer und last not least mit mir wirklich nicht
schlecht vertreten. Vielleicht schreibt einer der
hiersenannten mal über seine Gedanken oder
Erfahrunsen beim Houtener Treffen?
Leider hatten viele der Hollander offensichtlich
die Osterferien fiir andere Aktivitaten denutzt.
sodaß es etwas ruhiser zuslns. als ilbllch.
Heben dem schon iiblichen Informationsaustausch
zwischen unseren Clubs dab es aber auch diesmal
wieder etwas neues zu bestaunen. So wurden
oleich drei verschiedene versionen eines Z><B1
Emulators vorbestellt.
Der erste davon lauft direkt auf dem Spectrum.
wahrend die zweite unter dem Spectrum-Emulator
von Lunter als Emulation lauftil Beide Versionen
wurden von Johan Koeiman entwickelt. Johan wies
allerdinss darauf hin. das die Abarbeltund der
ZXB1 Befehle auf dem Spectrum nicht die
Geschwinciiskeit des Orlolnals erreicht. Als Balea
dafiir diente eine FOR-NEXT Schleife. die von 100
bis 200 zahlte. Der ZXB1 eriediote seine Aufsaoe
schneller. bei Ende der Schleife hatte die Emu-
lation am Spectrum dasesen serade 130 erreicht.
Die PC-version hat diesen Geschwlndldkeitsabfoll
nicht. da man den Lunter-Emulator anpassen
kann. Dennoch muß ich saoen. das dies bei Spielen
so uberhaupt nicht auffiel. vor allem. wenn sie in
MC laufen. .auf .leden Fall ist dieses Proıiramm
ein schon lande Llberfaiiides Meisterstück und vor
allem fiir die ZXBI Freunde unter uns
interessant.
Zxai Prooramme kann man eintipnen und
abspeichern oder aber. was sicher einfacher ist.
fiir die PC-version aus diversen Mailboxen im
internet abrufen. Leider kann ich euch beide
versionen noch nicht anbieten. Die reine
Spectrum version liest zur Zeit Dirk Elerdhbfer
auf Kassette vor. die Kopie fur den PC wird von
unserem Rechner weden einer fehlenden Daten-
traserbennenuns tt?) nicht anoanommen.
Für mich war die dritte 'version des Emulators
daher die elnzlse. die ich mitnahm und daheim
auch anwenden konnte. Sie lauft auf dem SAM und
wurde kooperativ von Johan Koelman und Martin
Groen entwickelt. Zu dieser Version lest bitte
mehr auf den $a.M-Seiten.
in Houten wurde auch das neueste "Final Strike 3'
Demo vorsestelit. Hierzu verweise ich auf die
Demo-Seite.
Leider sind dieser Tao wieder einmal viel zu
schnell zu Ende. Deshalb freuen wir uns schon
auf das nachste Treffen. welches am li. Oktober
stattfinden soll (HCC-SGG). dann iedoch in
Bunnik. wo vom wohin-Team

SPC .susanne ea - April iso? 5
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oder: Es kann nur einen oeiıenli § + 4

Lieber wolfsano. liebe Monika!
Ehoglšn. cnolıcn hin ich in dcr Lcıclckcucn nig ”'"""`"" tt ' °°“'°““ pix' " '
we ewerbsauswertuno zuzusc c en. c -
hoffe. ich brlnoe eure redaktionellen r ' v Y v ¬
Termine nicht in Bedrdnsnis (keine Ansst.
Peter. das schaffen wir schon alleine und
ohne fremde i-iilfel Die Bed.J.
Nun sleich vorweo die iianollste= o00000
1. Inno lıfesenack ' - 'mit durchschnittlich 2?.s?2x vcrcchnnt I I I I I
2. Andreas Schdnborn . .

mit durchschnittlich 29.B5Bx verschnitt ' ' ' '
3. Heide Keller l K

mit durchschnittlich 3D.l5Elx Verschnitt lı-.
4, Frfinıq hihi;-er u:ı=ie-cı-lı~.ı::-r¬r= ııensa ıp:ı:x:ı_

mit durchschnittlich 31.56-'ix Verschnitt
Der Sieoer heißt also Inno. und er hat es
sich hart verdient. wie ich weiter unten
noch berichten werde.
Andreas mochte ich oerne als 2. Sieoer
bezeichnen. well er der Einzise dl war. der
vor dem offiziellen Einsendeschluß einde-
schickt hat.
Mancher wird sich oewundert haben. wieso
dann die Auswertuno so lande oedauert hat.
Die Hauptursache war (neben Geratedefekten . §

e manse e zem c e ecwer e à
guet hcruifnicåii death-.ñrclch Guotcrhccnutamk _
der einsesandten Ldsunsen (ohne die Leistuns REHHI119333 -'L "J
des Slesers herabmindern zu wollen). ich *
erkannte bald. Auswer o mit 5daß eine tun
Zum Beispiel hatten die Paarunoen 15x31.
Paarunsen eher einer Lotterie siich.
ıafzo. 2-im una zeısı Frank auf cıac + § Q <
Sieserpodest oehievt. Auch ftir Jeden
anderen hatten sich "Sieoerpaarunsen" finden › +
lassen. § § Q
Dadurch. daß die 4 Ldsunsen sanz ver-
schiedene 'weoe sehen. eroeben sich fur die
verschiedenen Paarunsen verschiedene Hans- › + _ W4

.B 2.;h........d;m. ......
J' von un en von mo

lıfesenack. Andreas Schdıibnrn. Helsle Keller -L -L -L -Ä
und Fraılc Me|_|r1_=¦r_ uıerschni 1.1:.: ııelıııal. Pellet
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Die Ldsmd mit dem derlnıısteh Verschnitt iiberhaupt
erzielte Heine Keller bei den Paaren 20115.
 

ordnunden. ich habe daher kurzerhand beschlossen. fur
lade Einsendund alle Paarunden durchzuprobieren und
zu dokumentieren. Das sind auch aut. bis ich an indos
'wahnslnnsprodrarnm kam. das pro Paarund durch-
schnittlich eine knappe Stunde beanspruchte. ich
entschloß mich dann. eine Schleife einzubauen und in
einem 120 Stunden-Marathon alle Paarunden zu

es en.
Dennoch hat es mir Fliesen-Spaß demacht zu sehen.
wie die Einsender. leder auf seine Art. an das Problem
herandlnden und wie unterschiedlich die dleiche
Paarund selbst wird.
Bemerkenswert erscheint mir auch. daß ein
Prodramm. das Andreas. Heldes und Franks Prodramm
vereint und Jeweils die beste Losuno prasentiert.
immer noch schneller und dleichzeltid besser als das
Siederlistind ist.
Nun aber eine Kurz-Charakteristik der einzelnen
Einsendunden iin der Beihenfolde des Eindandesl=
ll Andreas= hat erkannt. daß es undeheuer Platz-
sparend ist. die 2. Kreisrelhe in die Lacken der 1.
Flelhe zu setzen isod. Schdnborn-Schlichtundl. Hat als
einzider die Kreise einer Fleihe so weit aus-
einanderdezoden. daß sie von Hand zu Band deht. Hat
sich mit der bauernschlauen Losund. 3 vbilid ver-
schiedene Varianten vorzusehen. auf den 2. Platz
katapultiert. Tupisches Erdebnis bei Paarund l?f20.
21 Frank: Hat defiissentlich die Tatsache. daß ein
Kreis rund ist. idnoriert und ein Prodramm deschickt.
das im Schlichten von iiluadraten wahrscheinlich
dewonnen hatte tßamtllche Kreise senkrecht
uberelnander = sod. Meurer-Schlichtundl. Bekommt
taxfrei den Titel "droßter Uraser" verliehen. da er es
als einzider deschafft hat. bei einer Paarund l2?.«'2Bl
mehr als 50x Verschnitt zu erzeuden. Trotz allem
konnte Frank kraftid mltmischem Die Paarund 20129
etwa (und nach etliche andere) ldste keiner so dut wie
er
31 i-ieide= 1-latte andesichts drohender mathe-
matischer Verwicklunden beinahe schlapp demacht.

konnte sich aber dann doch noch zu einer
Teilnahme aufraffeh. Heldes Prodramm
vereint deschlckt die Schdnborn- und die
Meurer-Schiichtund und ist von alien das
kürzeste. Schafft mit der Paarund l5.«'20 den
total besten Verschnitt. namlich nur iB.5x
oder 7405 Pixel. Eine droße Leistund. wenn
man bedenkt. das beim Ausschnelden eines
Kreises aus einem denau passenden 0uadrat
2l.5x Verschnitt entsteheni Hat trotzdem
dgnz2 knapp den 2. Platz verfehlt. Tupisch=
1 .f2 .
ill lndo= Ja. also lnsos Prodramm ist in leder
Hinsicht ein Hammer (drum hat es mich auch
dleich hindesetzt. als ich beim Laden dessen
enorme Lande ahntel. Er hat die danze Sache
sehr professionell aufdezoden und als einzider
auch die defurchtete Mathematik voll zur
Anwendund debracht. Hier dibt es keine
Meurer- oder Bchdnborn-Schlichtund mehr.
sondern es wird fein sauberiich (und
bedachtidl ein Kreis an den idle) anderen
andeledt. sodaß leder Kreis mit anderen
Kreisen oder dem Band 2 Beruhrundspunkte
hat. Es ist tatsachlich so. als würde man
Münzen so end wie mddllch zusammen-
schieben.
Eirızidartis an diesem Prodramm ist auch
dessen Aufbau und Dokumentation. Die
Methode. das Prodramm in einzelne "0biekte"
aufzuteilen. die zueinander in denau
definierter Bezlehund stehen. ist in der
beiliedenden Dokumentation il? A4-Seitenl)
denau beschrieben. Das darin enthaltene
"Essen" ist meiner Melnund nach wert. als
desonderter Artikel im "Info" zu erscheinen
lie. warum nicht? Die Bed. l.
indo hat bedauernswerterweise die Varia-
tionen der Kreis-Anerdnund elndeschrankt. da
sonst die Berechnund einer Paarund eine
Sache von Taden ware. Zum Sled hat es
trotzdem derelcht. Mein Tip für den nachsten
wettbewerb= Fiechenzeit beschrankeni Fur
lndos Ldsund sind alle Paarundeh tupisch.
Abschließend mochte ich noch saden. daß
dieser 'wettbewerb eine echte Heraus-
forderund war. und ich war sehr stolz. zu
sehen. welche Leistunden in unserem Club
erbracht werden konnen. Leider deriet die
Sache etwas in Fllchtund “wer fürchtet sich
vor Mathei“. aber 3 von 4 Einsendern kamen
ohne besondere Mathe-Kenntnisse aus und
brachten trotzdem konkurrenzfahide Beitradel
Auf lndos wunsch wird der Pokal als wander-
pokal desidniert und debt ihm in Kurze zu.
Auf den nachsten Wettbewerb freut sich
schon

Peter Meindl. Siemerısdme 310
A-2030 Ternitz. Usterreich
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ääÜmäein dann
Taıı 2

Hi Freaksll
Nachdem wir in der letzten Ausdabe unserer
Ciubzeituno den Plan und die Locations zum
Prodramm "Adventure Ouest" vordestellt haben.
wollen wir uns nun heute der Losund des
Adventures widmen. 'wir stehen an unserem
Ausdandsort - at the end of a road - und steiden
ins Geschehen ein=
In. take table. out. S. S. S. S. drop table. take
orchid. hl. N. N. E. diva orchid (das Einhorn dibt
uns Zeichen ihm nach Norden zu folden). N. N. N.
take pipes. take medaiiion. S. S. S. w. N. w. w. w.
S. S. drop pipes. drop medallion. U. take silver
ball. D. take pipes. take medallion. N. N. E. U. E. U.
U (wir werden bereits bevor wir diesen 0rt
erreichen von 'woifen attakiert aber irn Fail der
Falle hier wiedererweckt). look (wir bekommen
eine Schriftrolle und ein Stock steckt im Boden).
read scroll. drop scroll. take stick. D. D. wi. drop
stick. take onion. eat onion. take stick. D. N. N. in.
drop medallion. drop stick. take slind. take bottle.
out. N. N. N. N. N. w (wir hdren ein dleltendes
Gerausch im Sand). N. look. E. E. E. N. E. U. U. U. U.
w. w (wir treffen auf einen Biesen). wave slind
(der Fiiese lauft davon). E. E. D. D. D. D. w. w. w.
w. open sesame (eine Hohle in Fiichtund Norden
offnet sich). N. take sundial. S. E. E. E. S. w. drink.
U (wir sehen einise Schlanden). plau pipes (die
Schladen tanzen davon). in (die Priesterin dibt uns
einen kleinen Rubin im Austausch für die
Sonnenuhr). out. D. w. drop slind. w. look. S. drop
pipes. E. look. S. look. S. S. S. S. fill battle (mit
wasser aus dem Fluß). drink. fill battle. ln. take
medallion. take keus. out. N. N. N. N. N. w. N. look.
E. E. E. N. E. U. U. U. U. w. w. w. U. U. U. U. U. U. U.
drop medallion. unlock snowman. drop keus. take
snowman. D. D. D. push rocks (mit der Hilfe des
Schneemanns werden wir die ()rcs und auch den
Schneemann los). 0. D. S. S. U. U. U. in (eine
dunkle Gestalt kommt auf uns zu). throw rubu (er
explodiert und zerstdrt die Gestalt). N. take eue.
take bad. S. out. D. D. D. E. take rope. w'. N. N. U.
U. U. U. U. drop rape. drop eue. D. D. D. D. D. S. S.
S. D. D. D. D. D. D. w. w. w. S (wir treffen auf
einen wachter. der die 0ase irn Süden bewacht).
open bad (ein starker Luftstrahi befreit uns von
der Gestalt). S. drink. in. take trldent. out. take
lamp. fill battle. N. N. E. E. drink. fill bottle
(diesesrnal mit 0|). E. U. U. U. U. U. U. N. ii. N. U.
U. U. U. U. on lamp. in. throw battle. throw
trldent. throw bad (sie allen landen mit einem
Piatschen irdendwo in der Gedend). out. take keds.
take eue. take rape. in. throw keus. throw eue. tle

rape (es handt nach Unten in die Dunkelheit). out.
take medallion. in. throw medallion. off lamp.
throw lamp. D (wir fallen in einen unterirdischen
Fluß). climb up. E. take lund fish. D. look. U (hier
sind all unsere Sachen). drop lund fish. take lund
fish. take trldent. take lamp. take bottle. drop
lund fish. take lund fish. D. N. 'w'. w. N. 'w'. U. drop
lund fish. take lund fish. on lamp. oil door. fill
bottle (letzt wieder mit wasser). drop bottle.
drop lamp. drop lund fish. take lund fish. D. E. E.
S. S. S. U. drop lund fish. take lund fish. take
keus. take ade. drop lund fish. take lund fish. D. N.
w. w. N. l.-I. U. drop lund fish. take lund fish. open
door. drop keus. drop lund fish. take lund fish.
drop eue. D. U. D. E. E. S. S. S. U. take net. D. U.
take medallion. D. N. w. w. N. w. drop medallion.
E. S. 'w'. take ielld fish. E. N. D. E. drop lund fish.
U. w. w. take medallion. E. D. drop medallion (es
wird in ein Loch desauot). E. take lund fish. Li.
drop ieild fish. wi. w. U. drop lund fish. drop net.
drop trldent. take edle. take lamp. N. w. w. N
(Kraken blockieren den wen nach Norden). S. E. E.
N. N. N. dive ei-.ie (die Statue dibt uns ein
Schwert). S. S. U. U. U. take earthstone (debt
kurzzeitid an die Kraken verloren). D. D. D. S. wi.
w. ii (letzt sind hier keine Kraken mehr). N. E. S.
S. w. take earthstone. E. N. N. w (die Kraken
verfolden uns). cut brldole. S. S. E. E. drop sword.
S. drop lamp. take net. take trldent. take lund
fish. drop lund fish. D. E. E. take iellu fish. D. w.
drop earthstone. U. drop iellu fish. U. take lund
fish. drop lund fish. drop net. drop trldent. take
bottle. take lamp. N. take sword. N. N. w. w. W. w
(wir treffen einen Drachen). throw battle (damit
werden wir den Drachen los). N. take ends. S. w.
w. wait (bis sich die Flammen in Bichtund NE und
Sw beweden). D. look. D. score. D. wait. D. take
cloak. D. score. D. score. in. score. D. D. D. D. w.
drop cioak (er bedeckt die heißen Kohlen). w. S.
drop eds (der Phonix wird wiederdeboren). N. lil.
w. w. w. U. drop lamp. take sun stone. D. E (ein
Bairod blockiert unseren wen). cut bridoe (wir
fallen ins ode Moor). N. w. N. N. take brazier (es
schrumpft zu einem winzlden 0rnament). take
star stone. D (wir dieiten eine Gerbllhalde hinab
und die Kraken trauen sich nicht zu folden). drop
brazier. take brazier. S. S. S. S. E. D. D. D. D. D.
S.twenn uns die Skeietthand crelft...cut hand). S
(wir sind von Geistern umrindt). drop brazier (die
Geister sind letzt verbannt). E. E. S. S. S. w. w.
in. S. U. throw star stone. throw sun stone. take
boots. D. hi. out. E. E. N. N. N. E. E. E. take mist

Adventurer... kommst Du an diese Stelle...
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stone. w. w. S. W. S. 5. S. S. w. w. in. S. U. out.
dron sword. take sun stone. take star stone. S. S.
U. U. dron star stone. dron sun stone. D. D. N.
take earth stone. take medallion. S. U. U. dron
boots. take sun stone. insert earth stone (die
steinerne Tür bffnet sich). take star stone. U.
insert sun stone idle aoldenen Tür tiffnet sich). U.
insert star stone (die silberne Tür effnet sich).
U. insert mist stone (die Glastür tiffnet sich). U
(wir sind wieder von Kraken umrinutl. wave
medaiiion. N. bl. 'ui (Kraken blockieren den was
nach Norden). iii. S. E iwir verstecken uns in einer
Nische und die Kraken passieren uns). w. N. E. N.
NI NI UI DI Nı ı ı | ı ı ı

Adventure Guest ist aeltist.
Eiis bald hier im lnfoil
Harald R. Lack. Heidenauer Str. 5. 83064 Raubilnu

I-lılıert Kracher. Starenwea 14. E3064 Rautılina

Drelırad
Bekanntermaßen werden die Comnuterbesitzer um
so unseduldlser. ie leistunsısfahiaer ihre Gerate
sind. 'wenn vor 15 .Jahren der stolze Eioentümer
eines CPfM Rechners das Laden eines 40k-Files in
schwindeierreoenden vier Sekunden mit einem
erstaunten 'Donnerwetten das seht aber fi><I"
nuittiert hat. erscheint dem heutiaen Herren über
einen Pentium eine Festnlattenaneration ahnlicher
Dauer Annen cieich. Deshalb ist die Software-
industrie in klusıer Antizination der menschlichen
Schwachen ihrer Kunden dazu überoeoanoen.
Prosramme. weiche unter Umstanden einen
Zeitraum diesseits der wahrnehmbarkeitssrenze
in Ansnrucb nehmen konnten. mit Drehradern.
Meßskaien. kleinen herumhünfenden Mannchen etc.
auszustatten. Denn= was sich bewest. hindert den
Anwender daran. sich zu lansweilen und vielleicht
in natürlichem Snieltrieb iínonfe zu drücken.
weiche wohlrnoslich Unheil anrichten.
Aber mai im Ernst: manchmal ist es nraktisch.
einen Hinweis zu haben. ob sich der Snectrum bei
ianswierlsen Rechenonerationen aufeehanot hat
oder nicht. Durch die folsende Routine verliert
man zwar etwas an Rechenkanazitat. sewinnt aber
Gewißheit. daß noch alles lauft. Nach einer
anfanolichen lnitialisieruns (Zeile 501 kann man an
beliebioer Stelle das vom PC her bekannte
Drehrad durch einen einfachen Aufruf des
Unternrowamms in Zelle 130 zu starten. Die
Routine kann ohne Komniikation von zahlreichen
Stellen des Prosramms aufserufen werden. Nach
der initialisieruno braucht man sich um keine
weiteren Variabienzuweisunsen kümmern. Es ist
nur zu beachten. daa die ersten vier Grafik-
zeichen beiest sind. was aber keine Schwieriskeit
sein dürfte. da diese Routine eher in "ernsten"
Anwendunsen als in Snleien verwendet werden

dürfte. Selbstverstandlich konnen die CHR=ı
Anweisunoen in Zeile 50 auch direkt als
Grafikzelchen über die Tastatur einseseben
werden. ich habe diese Formuiieruns nur wesen
der eindeutideh Darsteliuno im Druck oewahit.
Ebenso iaflt sich natürlich die PRINT AT
Anweisuno in Zeile 130 nach eiaenen Bedürfnissen
andern.

10 HEH ııl Drıhrıd-Dıın ııl
20 HEH
30 HEH 1. Initiıliıiırung
40 HEH
50 FUR n=1 T0 41 HEHD uiı F00 ±ı0 T0

Tı REHD ıı PDKE USB nl+±,ı= NEXT
iı HEMT n: LET ıiıCHHiE1441+CHHi
fi145]+CHHiE14B1+ EHHlE14?)ı LET
ı:Ib=1= IJHTH "ı", 16,. 16, 16,. 16, 16, 16,.
16, 0, "b", 0,. 4-, 0, 15,. 32,. E4, 0, 0,. "ı::",.
nr nl' ür 254! Ü! nr ur nr ud": nf ür 32: 15:
B, 4-, 0,. 0

E0 HEH
70 HEH 2. hal. Prngrımmanııiıungın
B0 HEH
90 FOR 1:1 T0 2000: LET ı=SOH[±]= LET

b=5IH[l]¦ E0500 140: HEHT 1: STDP
110 HEH
120
130
140

HEH 3. Drıhrıdrnutinı
HEH
PHIHT HT 0,0;ıiEdhJ¦ LET dbıdb+1ı
IF dbı5 THEH LET dh=1

150 HETUHH

Nele Abeis-Ludwia. Am lıltlıltrmen 4
3503? hlarbıfu. Tel. 064211210272

$ Masslg Speccy-
Soft (Update zu
SPC 12/95)

'wer keinen Internet-Zusans hat (so wie ich). kann
sich dennoch mit Spectrum«-Software eindecken.
In der Emuiationsbox {EHB} sibt es massis
Spectrum Snanshots zurn Download. Voraus-
setzuns ist ailerdinss ein Sneccs-Emulator fund
ein Rechner.-fl-indem). Die entsprechenden Bretter
heißen alle "Zi<-
ich bin immer auf der Suche nach "neuen" Snans
und Demos. Außerdem suche ich den neuen
Emulator Zaü '¬.f3.ü5. sowie Tlns a. Tricks zum
Sneccu. Ldsuneen zu Games etc.
Erreichbar ist die EMB 24h am Tao unter:Fııe Pere. aeııxseaızs - u34zısnH

Slam Furt: 0211f9233127 - U32fH.T5

PS.= wer kann mir 12814«-Snans auf Cassette
ziehen?

Relmd Kober. Josef-fleıbemef'-Str.42
40525 Düsseldorf. e~mail= Jonale¬ı1ıl:ı.life.de

oder e-mall: .ianalurafflti.oıı_n.tle
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Deutsche übersetzunu des TECl~lll~I=0.DOC des
Sinclair ZX Spectrum Emulator 'Z80' v3.05
- llfllffiß - von G.A. Lunter
Vorwort zu dieser Ubersetzuno: Ich habe - soweit
mein Ensllsch reicht - diesen. meiner Melnuns
nach sehr interessanten Text ins Deutsche über-
setzt. Fur Fehler. Fehl-Interpretationen oder ahn-
llches kann ich keine Gewahr übernehmen. würde
mich aber freuen. wenn mir in einem solchen Fail
iemand Bescheid sehen konnte! Danke. Bernhard.

S.. TECHNISCHE
INFORMATIONEN (2)

im Interrupt-Modus 0 führt der Prozessor die
Anweisuns aus. die das unterbrechende Gerat auf
den Daten-Bus lest. Auf einem Standard
Spectrum wird dieses Bute FF sein. züfallid der
Opcade für RST ı=38.
Doch aus den sleichen Gründen. wie oben be-
schrieben. ist das nicht wirklich zuveriassis.
Der 50 Hz Interrupt ist mit der 'video-
Sisnal-Erzeusuns der ULA sunchronisiert: beide.
der Interrupt als auch das 'video-Siorıal werden
von ihr erzeuot. Viele Prosramme benutzen den
Interrupt um den Prosrammablauf mit dem
Bildaufbau zu sunchronisieren. Elnioe benutzen
dies um fantastische Effekte zu erzeusen. wie
voll-Biid-Buchstaben.«'Zahlen. voll-Bild-Horizont
lAnuaplanel. oder Pixel-Farben (z.B. Uridiuml.
viele moderne Prosramme nutzen den Umstand.
daß das Bild in einer festen Zelt auf den
Bildschirm deschrieben (oder "oefeuerttl wird. um
so viele zeitverbrauchende Berechnunsen wie
überhaupt moslich auszuführen ohne das ein
"Flackern" auf dem Bildschirm auftritt:
Auch wenn die ULA wahrend eines Biidaufbau-
Zsklus besonnen hat den Bildschirm darzustellen.
so berührt der Elektronenstrahl in dem einen
oder anderen Moment nicht den-elnen-oder-
anderen Tell des Bildschirms. sodaß man sicher
ist. wenn man dort etwas andert.
Somit ist die exakte Zeit iedes setellten 1250
Sekunden-Takts. in der der Bildschirm neu auf-
sebaut wird. sehr wichtis.
Normalerweise baut der Emulator das sesamte
Bild immer auf einmal neu auf. und es sibt keine
beste oder exakte Llisuno. zu weicher Zelt mit
dem Bildaufbau beoonnen werden soll. Der
Benutzer kann aus drei Moolichkeiten auswahlen
lniedrise. normaler und hohe (low. normal und
hiohl Video-Suncronlsationl. was einen neuen
Bildaufbau nach N200. 2.›*200 oder 31200 einer
(relative) Sekunde nach dem 280 Interrupt
bedeutet. um das beste Ersebnis zu erhalten.
Nehmen wir z.B. Zsııaps: mit normaler video-
Suiıchronisatlon laufen die obersten vier oder
fünf Zeilen des sich bewesıenden Hintersrundes
aus-der-Reihe mit dem Rest und das eisene
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Raum-Schiff flackert in dieser Reoion. Mit
niedrit-ier 'video-Sunchronisatlon beweot sich der
Hinterorund weich. aber die Sprites flackern in
Jedem Teil des Bildes. Nur mit der hohen
Video-Sunchronisation beweot sich alles weich.
und es tritt kein Flackern auf.
Anders im Hi-Resolution Colour Emulation Mode
iHochauflbsender Farben Emulations-Modus): Hier
erzeust der Emulator in einem Puffer eine Kopie
leder Bildschirm- und Attribute-Zelle. exakt in
der Zelt. in der die ULA dies darstellen würde.
Genauso wird die exakte Zeit in der die
Borderfarbe wechselt. sespeichert. Durch Lesen
dieser Informationen stellt der Emulator nun den
Bildschirm dar; auf diesem weu. was man nun auf
dem PC-Bildschirm sieht ist exakt das. was ein
realer Spectrum auf dem Fernseher darstellt.
Denke Du auch an Aouaplane mit seinem voll-
weiten Horizont?
Jede Zelle dauert exakt 224 T States. Nachdem
ein Interrupt aüfoetreten ist. dauert es eine
Pause von 84 Zeilen Zeit bis das Bote 18384
darsestellt wird. Genau sesast sind die letzten
48 von diesen die aktuellen Border-Zeilen. Ich
konnte nicht feststellen. ab mein Monitor die
anderen nicht darstellt. oder ob er einen
vertikalen Zeilen-Ruckspruns ausführte. doch
slücklicherweise ist das nicht wirklich wichtis.
Danach werden die l92 Bildschirm- und Border-
Zelien darsestelit. sefolst von nochmal SB
Border-Zeilen. Das macht zusammen 312 Zeilen
von 224 T States. oder 89888 T States. welches
bei 3.5 l¬›lHz. ziemlich senau eine 1.150 Sekunde
ist.
Nun zum Timins fur iede einzelne Zeile. ich
definiere den Start einer ßildschlrmzelle mit 258
Bildschirm-Punkten ("Pixels"). dann der Border.
dann der horizontale Rucksprund. und dann
nochmal der Border. All dieses dauert 224 T
States. Jeden halben T State wird ein Pixel auf
den Bildschirm oeschrieben. sodaß die ULA alle 4
T States Butes einllest lund dann liest sie zwei:
ein Bildschirm und ein ATTR-Butei. Der Border
ist auf leder Seite 48 Plxels breit. Eine Video-
Blidschirmzelle ist somit folsendes: 128 T States
Bildschirm. 24 T States des rechten Borders. 48
T States von vertlkalern Rückspruns und 24 T
States des linken Borders.
wenn ein lnterrupt auftritt muß zuerst die
laufende Anweisuns fertlo aussefuhrt werden.
Der 280 speichert den Status seiner Interrupt-
Anforderünos-Leltunsen nach dem Start des
letzten T States leder Anweisuno. Der 280
besinnt mit der Interrupt-Bearbeituno nach
wenisstens 1 T. spatestens nach l+23 T States
nachdem der Interrupt aktiviert wurde. da die
lanssamsten Anweisunseh lz.B. INC tI><+dl. RL
il><+d). EX ESPi.l><) 25 T States dauern. Diese
Differenz. weiche schwer zu handhaben ist. ist
manchmal in der Praxis sehr wichtic. wenn man
hochaufitisende Farb-Effekte verwendet. wenn der
280 eine HALT Anweisuns ausführt. führt er in
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wirklichkeit NOPs aus und erhoht den
Prodramm-Zahler (Prodramm-Counter oder PC)
nicht. bis ein interrupt auftritt iwenn lnterrupts
einseschaltet i"enabled“) sind). Da ein NBP 4
Takte zur Ausftlhruns henotist. wird eine
interrupt-Bearbeituns in diesem Fall nach 4 T
States beoonnen.
In allen interrupt-Modi ist die interrupt-
Uberwachunos-Schleife einfach eine übliche M1
Anweisunos-Schleife erhoht um zwei wait-States.
lnsesamt also bis zu 5 T States. Danach. im
Modus 0. wird lede Anweisuno. die wahrend des
Interrupt-Uberwachunos-Zuklus auftritt. ausse-
führt: im Modus 1 ist dies immer RST #38. Der
Spectrum behandelt den Bus wahrend der
interrupt-Zeit normalerweise fließend. sodaß im
Modus 0 auch ein RST ı38 i0pcode iı›FF)
ausseführt wird. Ein RST #38 dauert
normalerweise 11 T States. sodaß der komplette
Modus 0 oder 1 (oder 021) -interrupt 13 T States
dauert. (Dank an lan Collier fiir die Korrektur
die er in der FAO-version semacht hat).
Ein Modus 2 interrupt beoinnt mit einem 2 T
States M1 Zuklus in der der interrupt-Vektor
selesen wird. oefolst von zwei Stapel
i"Stack'*i-Schreib-Zskien mit ieweils 3 T States
Dauer. wo der Prodramm-Zahler auf dem Stapel
sespeichert ("sepushed") wird. und zwei Lese-
Zuklen mit Jeweils 3 T States Dauer. wahrend
deren die interrupt-Adresse selesen wird. Das
ist zusammen 18 T States.
lan Collier saste das ein NM! Zuklus 15 T States
dauert. Meine Referenz (Mustek Technical Manual
of the 280) zerlest dies wie folsb
Ein 5 T States M1-Ztllius in welcher der Opcode
isnoriert wird. dann zwei 3 T Stapel-Schreib-
Zsklen um den PC zu sichern. zusammen also ll
T States. Ich habe dies nicht irsendwie setestet.
so das ich hier nichts definltives aussasen kann.
Die ZX81 Hardware erzeust einen wAiT nur 18 T
States bevor sie einen NMI erzeuot. welcher.
zusammen mit ein wenls kombinierter Hardware-
und Software-Zauberei. eine Scan-Zeile auf dem
Bildschirm erzeuut.
Es sieht deshalb so aus. das man. wenn man einen
Block mit sehr vielen lanssamen Anweisuhsen
ausftihrt. das horizontale Sunchronisatlons-Sisnal
des Z)<81 stbren kann. wurde das schon mal
lroendwann probiert ?
.letzt - wenn ist der rlchtise Zeitpunkt für ein
OUT. wenn man die Border-Farbe an einer
bestimmten Stelle wechseln will?
Zuerst. man kann den Border nicht "innerhalb
eines Butes" wechseln. ein 8-Bit Problem. wenn
wir einen Moment den Bildschirm versessen. und
einen BUT zum Port FE nach 14328 bis 14328 T
States machen (inclusive des 0UT). vom Start
der interrupt Modus 2 iIM2i-Routine. wird die
Border-Farbe exakt an der Stelle des Bild-
schirm-Butes 18384 wechseln. Die anderen
Positionen kann man errechnen. imdem man
berücksichtiot. das 8 Pixels 4 T States dauern.

und eine Zeile 224 T States. Du wirst letzt
denken. das ein OUT nach 14322 bis 14325 T
States dazu führt. das der Border seine Farbe an
der Stelle 8 Pixel links der oberen linken Ecke
des Bildschirms wechselt. Das ist richtis für
14322. 14323 und 14324 T States. doch wenn man
14325 T States wartet. wird die ULA Bute 18384
lund 22528. oder beide) lesen. und den Prozessor
für eine weile anhalten. wodurch man die 8 Pixels
verpaßt. Diese Ausnahme tritt senauso wieder
nach 224 T States auf. und wieder nach 448 und
so fort. Diese 182 Ausnahmen links des aktuellen
Bildschirm-Rechtecks sind die einzisen: ahnliche
Dinse passieren nicht auf der rechten Seite weil
die ULA dort nichts mehr einlesen muß. da sie
dort fertis ist.
wie oben beschrieben. wird Lesen oder Schreiben
in das untere RAM (oder 0l.1T zur ULAI) dazu
fuhren. das die ULA den Prozessor anhalt.
wann und wielanse ? Der Prozessor wird immer
dann anoehalten. wenn man auf die ULA oder auf
das untere RAM zusreifen will und wenn die ULA
mit Lesen beschaftist ist. von den 312 "Zeilen".
weiche die ULA erzeust. enthalten nur 182 die
wirklichen Bildschirm-Pixel. und die ULA liest nur
Butes wahrend 128 der 224 T States leder
Bildschirm-Zeile.
Doch wenn sie das tut. sieht es aus. als ab der
Prozessor für S4 T States ansehalten wird. Es
ist mir nicht senau klar. wann und für exakt wie
lanse die ULA den Prozessor anhalt. Manchmal
stoppt die ULA auch den Prozessor wenn sie sich
sar nicht mit ihm überschneidet (wenn sie damit
beschaftiot ist den Border links oder rechts des
Bildschirm-Rechtecks darzustellen).
Für 128i< Zeit-Ablaufe. welche leicht anders sind.
bitte im nachsten Abschnitt nachschauen.

5.2 [le:r Spectriln 12811

im Versleich mit dem Spectrum 48K. und auf der
Hardwareseite. bietet der Spectrum 128 mehr
RAM tl28i<. du hast es dir sedacht). mehr ROM
(32 K anstatt 16k). einen Saundchip. und einen
seriellen Drucker Anschluß (Port). Nichts wirk-
lich spektakuläres.
Ein anderer Unterschied zum 48K Spectrum liest
im Tlmins der video-Sionaie.
Man kann dies daran sehen. das die Streifen im
Border sich anders bewesen. Der wirklich
wichtise Unterschied des Spectrum l28K im
Bezus auf das Video-Sisrıal ist. das die 128l< ULA
dem Prozessor mehr Zusriff auf den (Bildschirm)
Speicher erlaubt. Dies erlaubt es Prosrammen.
nicht nur hochaüfldsende Farb-Effekte im Border.
sondern auch auf dem Bildschirm i"Screen") selbst
zu erzeuoen. viele 128k Prooramme benutzen
diesen Effekt. Beachte das die l28i< ULA. obwohl
weniser strens mit dem Speicher Zusriff.
manchmal den Z80 anhalt. Teilweise aus diesem
Grund ist es unmiisllch hochaufldsende Farb-
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Effekte über das sesamte Bild zu erzeuoen: es ist
nur etwa oenus Zelt für die Halfte des Bildes (Es
sieht nicht so aus. daß das wahr ist: die Shock
Meoademo schafft es l-Pixel dicke Linien über
den sesamten Bildschirm ieweils um einen Pixel
pro Blldaufbau zu bewesen. Sehr sut oemacht. in
der Tat l Dies ist das elnzlse Prodramm. das ich
kenne. welches einen hochaufltlsenden Farb-Effekt
über die sesamte Breite des Bildschirms erzeust.
Es kann aber auch sein. das dieses Prosramm nur
ieden zweiten Zeilenaufbau die oesamte ATTR
Zeile wechselt).
Die srundsatzlichen Video-Zeit-Ablaufe. wenn man
den Z80 außer Acht laßt. sind wie folut: Jede
video-Zeile dauert 228 T States. 4 T States
mehr als auf dem 48K Spectrum. Es heoinnt mit
128 T States Bildschirm-Pixels (oder Border).
Danach kommt der Border. der horizontale
Rückspruns und wieder der Border. zusammen 100
T States Lanse. Eine kompletter "50 Hz"
Bildaufbau besteht aus 311 video-Zeilen (von
denen ein paar vertikale Rücksprünse sind). das
ist. 1 weniser als bei den 48K Modellen. Ein
kompletter Blldaufbau dauert 311 x 228 = 70808
T States.
Ich weiß nicht. ob das l28K Modell einen anderen
0uarz benutzt. wenn nicht. dauert ein Bild-
schirmaufbau beim Spectrum l28K 1. Sx Ianser als
ein 48K Bildaufbau.
Ein Ausschnitt aus dem +2 Handbuch. Seite 278:
Cliff Lawson schreibt:
"Für das Contended RAM (Seiten bzw. "Pases"
4-7. wo die Zeit zwischen video-Schaltuns und
Prozessor seteilt wirdl. wird wahrend 128 leder
228 CPU T States (1 TV Zeile). und wahrend 182
von Jeden 311 TV-Zeilen E1 kompletter Bildaufbaul
wird der CPU nur 1 Zumiff auf das RAM in Jeden
8 T States erlaubt. Die CPU wird durch einse-
füote wait-States besteuert". Meiner Abschal-
zuns nach ist das auch beim 128K wahr.
Direkt nachdem ein Interrupt durch die ULA
erzeust wurde (und kurz bevor der Z80 darauf
readlert). werden 83 video-Zeilen auf den
Bildschirm beschrieben. Die ersten sind evtl.
vertikale Racklaufe: das ist ohne ein 0sziiloskop
schwieris herauszufinden. doch siucklicherweise
benotioen wir diese information nicht. Dann
werden 182 Bildschirmzeilen beschrieben. und dann
58 Border-Zeilen und imoulicherweise) vertikale-
Ruckspruns-Zeilen.

ifortsetzuns folut)
Bei dieser Geleuenheit mochte ich eine
Suchmelclno loswerden: Ich suche trlnoentl das
Spiel 'Touota Celica GT'l Blslano konnte ich es
nlrsends auftreibeh. Sollte also Jemand fündlo
werden. dann bitte melden bei:

Bernhard LUTZ. Haınmerstr. 12. 76758 Bellheim
Tel. 07272-773732 lb.Sprenner. Ho-du. ab 18 Uhr)

FaxrA8.fi<lallbox: 07272-82108
email: luzleıt-bnline.de

Uli lui Wil
fGedaıken vonne Küste... md: DANKE. PETERIIJ
Es ist schon Erinneruno. das Treffen von Fulda.
Und es war etwas oanz Besonderes. Es fins schon
mit der Sucherei an. die ersten zarten
Hinweisschilder führten nach Verlassen der
Autobahn in eine einsame Gesend unweit der
wasserkuppe. wir. meine Frau und ich. sind dann
20 Minuten land mehrfach dicht am Treffpunkt
vorbeioefahren. Die Tarnuno war fast perfekt.
nur der Hinweis eines Einseborenen ließ uns das
aboeleoene Gebaude finden. Und ich meine. Peter
hat eine oute wahl setroffen. Es wor sicher-
sestellt. daß Bill Gates uns nicht finden konnte.
denn was in den folsenden Tasen seboten wurde.
hatte Microsoft schwer erschüttert. wir haben
es seschafft. aus einer passablen Ferlenwohnuns
in kürzester Zeit eine Mini-Ceßit zu macheni Gut.
daß ich meine Frau dabei hatte. war sie doch
immer der Meinuns. sie ware mit einem Chaoten
verheiratet. Da haben mich die anderen (DANKE
Il) aber vollio rehabilitiert. wie da in Kürze ein
Aufenthaltsraum mit Geraten. Netzteilen. Kabeln.
Koffern. Büchern. Schrottkisten und Zubehbr
dlchtsepflastert war. das war wohl elnmalio. wer
das nicht oesehen hat. sollte mai nach Fotos
frasen. ln den Ausen meiner Frau bin ich seit
dem Treffen wieder ein ielchterer Fall mit
serinofüsisen Verhaltensstilrunsen. unheiibar aber
ertraslich. Sie weiß nun. daß es welt
schlimmeres oibt als meine Bastelecke daheim.
Dieters Frau erschien mir da irsendwie
abseklarter. Es war auch nicht einfach. zu den
Mahlzeiten Platz zu schaffen. immer lief serade
eine Vorführuno oder Aktion. Und beim einzisen
kurzen oemeinsamen Spazlersanu freute Gerhard
schon nach ca. 30 Metern. wann es wieder
zurückoeht. Süchtioe in der Rhdn...l
was sich in den Nachten absespielt hat. kann ich
nicht sasen. da war ich nicht dabei. Aber die
strubbeiioen Ti.-.pen beim Frühstück ließen Boses
ahnen... ich denke. da war computern bis hin zum
'verlust der Muttersprache ansesast. Und dann
tauchten noch weitere Mitslieder des SPC auf.
der ohnehin schon stark vertreten war. Es slbt
verwandschaftsverhaltnisse. wie "verschwasert"
oder "verheiratet" aber noch enoer ist es wohl.
wenn man miteinander "verslnclairt" ist. Das
kann man nach diesem Treffen wohl behaupten.
Ich sehe bei meinen Gedanken bewußt nicht auf
die technischen Hiohlishts ein. das konnen andere
sicher besser. Es war das semeinsame Erlebnis.
das Reden miteinander. das fachsimpeln. das
semeinsame Essen. auch am letzten Abend im
Restaurant. was mir und wohl allen anderen so
sut sefailen hat. Ich hoffe. daß ich zu einem der
sicher folsenden Treffen wieder Zeit finden
werde. willi Mannertz. ZX-TEAM und SPC

12 ausnaoe oo - april iso? SPC



es I'-ıı:

Jo. der SPC ist letzt itheoretisch) im Internet.
Ich habe wolfoano schon Ende November davon
erzählt und habe ihn sebeten. daß er als Lauouter
eine srafisch schon sestaltete Seite macht. die
ich dann in HTML umsetze. Bis letzt habe ich
noch nichts bekommen.
Zumindest hat die Seite. die ich bis letzt ein-
serichtet habe. schon mai lroendein Desiorı er-
halten twolfoano hat sich - soweit ich weiß -
zumindest EINMAL die Seite anseschaut). Da die
Seite noch im Aufbau ist. ist auch noch nicht viel
drin. Den srbßten Teil machen die Links zu
anderen Seiten im internet aus. wobei ZXB1 und
OL am Rande etwas mitbeachtet werden. in Zu-
kunft soll hier über Aktivitatenflreffen infor-
miert und berichtet werdem selbstverständlich
wird auch eine Hardware-Ecke vorhanden sein und
es sollen Downloads mit verschiedensten Inhalten
anseboten werden (alte SPC-Infos. Software.
Platineniasouts etc. ). Adresse=
http=f.›'www.dvz.fh-koeln.de.f-bn109.fspc.htmlLlnks
Es oibt Links zu Homepases von SPC-Mitsliedern=
Peter Liebert-Adeit (httpv.-fhome. t-online.def
home.-'p. iiebert). Bernhard Lutzihttpeffhome.
t-oniine.de.-*home.fluzie) und Alexander walz
Ehttp=.f.fAtias. kawol. rwth- aachen. der-afw).
'weitere interessante Links:
httpwwww. tara. dernon. co. uk bzw.
httpwwww. tara. demon. co. ukfsinclairrtrivia. html
(Trivial Pursuit über Sinclair)
httpwhomepases. enterprise. netrolun. harper (Glen
Harper's Homepaoe mit “The Home of one of the
Lalrôslfištl ZX Spectrum software archives around“
Und natürlich ein Link zu der News-sroup
comp. sus.sinciair (fiir die. die sich damit nicht
auskennen ist es oanz einfach= mit einem
News-fahioen Browser wie Netscape einfach
draufkilckeni).
News fur Hardware-Fans. Manchmal nehme ich
von zu Hause meine 255er Ssüuest mit zur FH.
Die schließe ich dann einfach an unserem
Fachschafts-PC an den SCSI-Bus an (natürlich
SCSIIJ und scnaufeie sie mit internet-Daten voll.
Eine 256MB-Cartrldse ist in 2 bis 3 Stunden voll.
da ich manchmal sosar bis zu B FTP-Sessions mit
ie 3i)KBfsec laufen habe... Auf diese weise habe
ich mir schon viele Datenblätter von Halb-

ieiternerstellern seeosen (Ti. Motorola. AMD.
Ziloo. NSC. Cupra-ss etc. l. Diese werde ich letzt
auf CD brennen. Falls interesse an der CD
besteht. oder wenn Jemand etwas bestimmtes
sucht.-fbraucht. das er sich nicht sausen kann.
kann er sich bei mir melden. Peter Hennefeld
konnte ich iedenfalis schon damit helfen.
Zur Zeit bin ich dabei. das Piatineniawout des
"Farbsraflkadapters fiir Kl520-Susteme“ iDDFi-
ULA-Nachbau) in dem Pietineniauout-Prooramm
SCDOTEH PCB (Atari. windows) einzuoeben. So
soll es in Zukunft mtiolich sein. Anderunoen an
der Platine zu machen und sie eventuell
professionell herstellen zu lassen. Diese Platine
ist vor allem fiir Bastler interessant. die einen
eisenen Spectrum bauen mochten (der
iD-MHz-Spectrum von Hanno Foest basiert
hierauf).
Desweiteren habe ich eine Bustreiber-Platine
oemacht. die hinten an den Spectrumbus sesteckt
wird. Die Platine hat 4 Bustreiber und bietet
zwei vertikale und einen horizontalen (nach
hinten) Slot. so daß theoretisch bis zu drei
Interfaces an den oepufferten Bus anseschlossen
werden konnen (außer MB2 - wesen DMA). Leider
hatte ich noch keine Zeit die Platine aus-
zuprobieren. aber 'wiasemutioe konnen sich das
Lasout von der SPC-Seite herunterladen iPS- und
PDF-Format).
An PC-Software kann man sich die Demo-version
von SCOOTER PCB for windows und auch einen
der seniaisten Makroassembler AS (DUS. DS.f2.
Linux) von Alfred Arnold herunterladen. Jeder.
der einen PC hat und Assembler fuer
IFIGENDEINEN Prozessor promammieren will.
sollte sich den AS mal anschauen iFreewarei).
Da der harte Kern der Hardware-Freaks nach
Houten kommt twir haben letzt 2 Taoe davor).
kann man ia dann darüber tratschen. Es ist
leider noch nicht sicher. ob einer der srtißten.
noch aktiven Hardware-Entwickler fiir den
Spectrum auch nach Houten kommt. Ende
veroanoenen Jahres hatte er leider einen
Motorrad-Unfall. Doch ihm ist oiucklicherweise
nichts passiert. Denn er ist nicht umsonst ein
harter Mann auf seiner aufsebohrten l2i)i)er
Hartes Sportster. Seinen Spitznamen '"venseator"
hatte er von den Helis Anoels und Bandidos
bekommen. die ihn sleichermaßen respektieren.
wenn er durch die seiner Heimatstadt nahe
selesene Großstadt Stuttoart donnert. holen
Frauen ihre spielenden Kinder in panischer Anost
von der Straße. Denn er ist ein harter Mann auf
seinem Motorrad.

Frank Meurer. Tel. +49f223B.f9-17428
bn109Idvz.fh-koeln.de

Jo. Du Eichhorncheni wurd ia oerne 'ne paoe
machen. aber das seht halt nur auf der Arbeit -
und senau das ist der Knackpunkt. Aber
vielleicht kann ich Dir. damits schneller seht. la
mit PC (ll) Daten dienen :-1 two von wohin)
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Dies ist der letzte Tell meiner Fleihe über die
Scott-Adams Abenteuer. in den letzten Folsen
des SPC-Masazins habe ich funf dieser Spiele
mitsamt ihrer Lüsunsen vsrsestellt und kom-
mentiert. lnssesamt sibt es zwslf klassische
Abenteuer von Adams. aber ich besitze nur von
den erwahnten fiinf Spielen 'versionen für den
Spectrum. ich mochte in dieser Zeitschrift aber
nur über Prosramme schreiben. die ich tat-
sachlich auf einem echten Spectrum sesehen
habe. Andrerseits sind diese Abenteuer ebenso
auf dem Spectrum wie auf allen anderen wichtisen
B-Bit Computern der 80er erschienen. wie dem
CS4. dem Atari süüfßüü. dem Apple ll und nicht
zuletzt meinem alten THS-Bi). Model l. sowie
teilweise auch auf richtisen Exoten wie dem (wer
kennt ihn noch?) Drason 32. Deshalb sollen im
folsenden die restlichen Prosramme der Fieihe nur
in aller Kurze und nur der Vollstbndiskeit halber
anserissen werden. ich bin aber noch auf der
Suche nach Spectrum-versionen. und werde die
Fleihe welter fortsetzen. sollte ich fündis werden.
Nr. 5: 'The Count'
Der Spieler erwacht eines Morsens in einem
schonen Messlnsbett im Schloß Graf Draculas.
Hammer und Eichenpflock in der Hand. Eine
wutende Mense hindert ihn daran. daß weite zu
suchen- in den folsenden Tasen seht es darum.
die Nächte zu überleben und die Mordinstrumente
dem Zusriff des Grafen zu entziehen. Auf-
putscnmittel. eine Schachtel Zisaretten und ein
hbchst orisineller solarbetriebener Ofen spielen
eine interessante Floiie. ebenso wie eine Flasche
Blut. mit der der Vampir hinsehalten werden
kann. Neben "Savase island" mein Lleblinss-
abenteuer dieser Reihe.

Nr. 7: 'lilusterious Funhouse'
Nach "Mission Impossible' das zweite Abenteuer
im Asentenmilieu. viele Anspielunsen weisen auf
den James Bond Stoff= technische Spielereien wie
seheime Nachrichten im Schuhabsatz. als kau-
surnmi setarnter Plastiksprensstoff. Namen wie
"til" und 'hirs. ilionei-.ipenn1..i". In diesem Spiel seht
es darum. in einem "Funhouse" (nein. das ist kein
Freudenhaus. sondern eine Art Versnüsunssparkl
verlorene Plane wiederzubeschaffen. Das erste
Problem besteht darin. Geld für die Eintrittskarte
zu beschaffen. danach folsen verschiedene Flbtsel
um einschlasises Versnüsunssparkzubehdr wie ein

lıuiielıeiiauá
Trampolin. ein Karusell. eine Meeriunsfrau tl) etc.
Das Abenteuer reißt einen nicht serade vom
Hocker. aber besonders arserlich ist das
unübersichtliche und meiner ivleinuns nach vbilis
unnbtise Spiesellabirinth. durch das man mehrere
Male seinen was finden muß.
Ik. 8: "Pı.ıromid of Doom*
Dieses Abenteuer verwendet zwar den Adamschen
lnterpreter. ist aber von Alvin Files seschrieben
worden. "Puramid" sreift ein beliebtes Thema der
Pulp Fiction der drelßlser Jahre auf. Schatzsuche
in einer Puramide. Das erste Problem Ist. wie
üblich. in die Puramide hineinzukommen. ohne von
einer Todesfalle plattsepuetscht zu werden. Es
folsen verschiedene mehr oder weniser isolierte
Puzzles. an deren Ende Schatze als Beiohnuns
winken. Die unvermeidliche Mumie fehlt eben-
sowenis wie der übelsesinnte wustennomaoe iman
merkt. wir sind noch nicht im Zeitalter der
political correctnessl. Ein Hlsrıllsht in dieser
Floutineschatzsuche ist der Endsesner. eine Statue
aus Eisen. die es durch Einsatz von Masie zu
vernichten sllt. nachdem man in einem zunachst
scheinbar anderssearteten Gesenstand ihre
elnzlse Schwache entdeckt hat.
Nr. 9: 'Ghost Town'
vielleicht liest es daran. daß ich dem wilden
westen nicht viel absewinnen kann (außer
vielleicht mit einem suten Flotwein in der Hand
vor dem Fernseher). aber "Gost Town" hat mir
nie besonders sefallen. wie der Titel schon sast.
seht es in diesem Spiel oarum. eine verlassene
westernstadt nach Schbtzen zu durchforsten. wie
in "Purarnid" auch. ist "Ghost Town" eine mehr
oder wenlser unzusammenhtlnsende Ansarnmluns
von Versatzstücken der wild-westthematik= eine
Goldmine. ein Stetson. Klapperschlanse und Saloon.
ein Gefanmis und Schießpulver... Eisentllch sind
die meisten ßatsel nicht unorislnell. die idee.
selbstsebrautes Schleßpulver per Morsetaste aus
der Ferne zu zünden ist sooar aussesprochen
einfallsreich. aber nun ia. meinen perstiniichen
Geschmack soll mir keiner nehmen.
HI". 10 llrlll 11: "$il'li'«iIl;lB lßltlllll'

Für mich ist dieses Doppelabenteuer die absolute
krbnuns der Serie. Meiner Meinuns nach ist
"Savase Island" neben 'Gruss in Spece" von Sirius
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Software das beste Abenteuer in der B-Bit
Klasse überhaupt. Man erwacht im ersten Teil
auf der Dsterinsel ohne zu wissen wie und warum
man überhaupt hier ist. Die erste tooiiche
Gefahr zelst sich schon nach wenlsen Spielzüsen:
ein Hurrican bricht aus. und man muß sich
irsendwo eine seschutzte Stelle suchen. Eine
Hohle bietet sich dazu an. doch in der lauert ein
kranker Bar. dem man erst einmal helfen muß.
Spater besesnet man einem Piraten. der sich als
außerirdischer Androide erweist. im zweiten Teil
reist man dann durch Raum und Zeit. Beide Teile
des Abenieuers sind unslaublich stlmmunosoeladen
und spannend. Der Spannunssaufbau vom ein-
fachen Problem ais Schiffbruchloer zu überleben
bis zu dem Auoenblick in dem man versteht.
worum es überhaupt seht. ist schlüssis und ohne
eine elnzlse Lücke. Obwohl dieses Spiel sehr
schwieris. und in der Hurrican-Szene teilweise
frustrierend ist. erzeusen liebevolle Details eine
dichte Stimmuns= der Steinkopf auf der Insel
ahnelt dem Spieler. der "ßobopirat" trast ein
Kopftuch. das zur Losuns des Spiels beitrast. die
Aliens unterhalten ein Museum mit Neander-
thalern (il
Nr. 12: 'Golden voeiase'
Dieses Spiel ist neben "Puramld" das zweite Spiel.
daß nicht von den Adams' seschrieben worden ist
(der Autor ist 'wllliam Demos). Das Ziel des
Abenteuers ist es. den sterbenden Kohls durch
ein Lebenselixier zu veriünsen. Ausseriistet mit
einem Sack voll Gold muß man Ausrtlstuns und
ein Schiff beschaffen. und sich auf einer Odussee
sesen Zuklopen. Statuen etc. bewahren. Das Spiel
scheint im Geiste der Geschichten aus 1001
Nacht seschrieben zu sein. aber das laßt sich nur
erahnen. da die ßeschreibunsen mehr als
zurückhaltend sind. Die meisten flaumbe-
schreibunsen und Meldunoen sind nur zwei oder
drei worte ions. Das mas oaran liesen. daß
dieses Spiel mit unsefahr 40 Fiaumen das
umfansreichste der Serie ist. aber daß weniser
mehr sein kann. beweisen andere Titel. Der
trocken technische Spielablauf macht ienenfalis
nicht allzuviel Spaß.
Den zwülf "Klassikern" folsten noch andere Spiele
wie “Sorcerer of Claumoroue Castle“. "Return to
Pirate's lsle" und 'Buckaroo Benzol“. doch man
merkt. daß der Zenith des von Adams ersonnenen
lnterpreters überschritten war. Sowohl Hardware
als auch Software erlaubten Mitte der 80er
andere Moolichkeiten. so daß auch spater
hinzusefuste Grafik nichts mehr retten konnte.
Außerdem waren mittlerweile auch die un-
erreichten lnfocom-Abenteur auf allen besseren
S-ßlttern zu haben. Heute haben diese alten
Adventures ihren festen Platz als ein Meilenstein
der Computerseschichte neben der "Colossal
Cave“ und “Zork" elnsenommen. Fur das Scott-

Adams Datenformat existieren lnterpreter für
den PG. den Macintosh und sosar für Unix. wer
an dem PC-lnterpreter und an lnternettexten
über Scott Adams interessiert ist. mas sich
einfach an mich wenden.

Nele Ahels-Ludiwis. Am Iiltllılsraben 4
35037 Marburs. Tel. 064211210272
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An Guido Schell. Rupert Hoffmann und wen es
sonst noch interessiert:
Auch ich habe mir vor einisen Jahren ein
Frosramrn zur i-laushaltsbuchfilhruno seschrieben.
Es funktioniert mit der Einsabe einfacher
ßuchunsssatze. d.h. man sollte sich schon in
Buchführuns auskennen.
Es ist sicherlich nichts berauschendes. aber für
mich eben optimal. Schließlich muß ich ia für den
SUC und SINTECH auch buchführen.
wer Interesse hat. dem kopler ich das Tell.
Schreibt am besten mit üpus-Disk und flückporto.
Bei anderen Dlsksustemen muß eben umse-
schrieben werden. ich machs nicht. no time.

Thomas Eberle. Flainackerstraße 4
70794 Fildfifätfldt

Zu :l1'ilı.ıl:ı:I:ı:ıı› Eclıella Plus II
Ecke. F1-ırlılrıılfil' ¦I.9¶'7
Meiner Melnuns nach ist es durchaus über-
lesenswert. das tlrioinal-RAM des +2AfB beizu-
behalten. denn bei einem Austausch senen ein
l2ElK RAM verliert man außer dem Zusriff auf
die einsebaute parallele Schnitstelle auch die
komfortablen Basicbefehle zur Steueruns der
ilS232-Schnittstelle. Und die ist wichtls. wenn
man eine elektronische verbinduns zwischen PC
und Disketten-Spectrum willl

Nele Abels-Lııdwls. Am Mllhloraben 4
35057 Marbırs. Tel. 064211210272
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Ein kurzer Hinweis: Ich bin umsezosen. Mit mir
hat auch der Spectrum-User-Club seine Adresse
sewechselt. nicht aber SINTECH.
wer also dem Spectrum-User-Club schreiben
mochte. schreibt an: Thomas Eberle. Plain-
ackerstraße 4. 213794 Filderstadt.
wer bei SINTECH anfrasen oder bestellen mochte
schreibt weiterhin an: SINTECH. Gastackerstraße
23. 70794 Filderstadt
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Hallo Andreas und all die anderen Leser. die in
o.s. Artikel Teile ihres eidenen Spectrum-Lebens
erkannten.
Auch mir sind es so. Mittlerweile bin ich knapp
11 Jahre auf dem Spectrum. ohne ZXH1 oder so
davor. Eidentllch wollte ich einen C-64. aber
Eapak erlaubte keine Spielmaschine. welch ein

üc .
Auch mir dind es ahnlich wie Andreas.
"AMIGA-FE'v'ER steckt alle an" hieß es. Zufallid
traf ich aber dann auf einen 128er und das alte
Spectrum-Feelind war wieder da. Bis heute.
Eine kleine Anmerkund sei erlaubt: Es ist denau
wie Andreas schreibt. Der Club dient auch zum
Austausch von Erfahrunden und zur Kommu-
nikation zwischen den Mltdliedern. Keinesfalls soll
ein monatliches Clubheft die Briefe zwischen
anderen Spectrum-Usern ersetzen. wenn alle
soviel miteinander schreiben oder reden würden
wie die Clublelter der beiden deutschen
Sdectrum-Clubs (und LCD aus Usterrelch konnen
wir auch dazu rechnen) konnte man sicherlich
eine Mende Probleme losen und würde auch
bestimmt mehr Software in deutschen Landen
entstehen.
Dein letzten Heft lad eine Adresseniiste aller
Mitdlieder bei. Dies ist eine Liste Gleich-
desinnter. Nehmt diesen Artikel zum Anlaß. mehr
Kontakte zu finden. l~lur so kann man wirklich
saden= "Der Spectrum lebt“.
Zur Suche nach Paul Farrow
w'oMo hatte in der Februar-Aüsdabe nach Paul
Farrow defradt. der ihm einlde Unterladen zum
I-(eupad-Port deschickt hat.
Nun. Paul hatte in der FDRMAT einen Artikel über
das Kespad deschrieben mit dem Vermerk. das
man ihm schreiben solle. wenn man mehr
Informationen will. Unser beider Mitdlied Manfred
Dürlnd hat ihm in unserem Namen seschrieben
und das notide klelndeld für die Unterladen
deschickt. Daher haben wir beide also danz
überraschend diese Unterladen bekommen. aller-
dinds haben wir unsere Daten schon so lande. daß
wir bereits schon einen Artikel daraus demacht
haben. warum wo die Unterladen soviel spater
bekommen hat. kann ich mir nicht erklaren.

Thomas Eberle. Ralnackerstraße 4
?0?i.=l4 Filderstadt

Nun. danz soviel spater wird es auch nicht
dewesen sein. aber durch unseren Umzud letztes
Jahr ist einides durcheinander dekommen. Unser
Dank dent natürlich an Manfred Ddrlnd für sein
Ensadement und die Ubernahme der Unkosten. Der
Sehdund konnten wir von alledem nichts ent-
nehmen. noch nicht mal den Absender (also
ziemlich formlosl. weshalb wir letztendlich auch
diese Anfrade destartet haben. Hohle
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Demo-Szene

Heute wollen wir euch wieder einide be-
merkenswerte neuere Demos vorstellen. von
denen wir meinen. das sie ein muß für Jede
Samrnlund sind. Fanden wir an mit:
The Final Strike 3 (Ledend of The UnblIlhVibelSJ
was zuerst auffdllt. ist eine starke varbesserund
des Sounds. kein wunder. wenn man liest. das ein
Profi dazu randezoden wurde. Nun ia. den konnen
sich LWS la nun auch leisten. haben sie doch den
Sponsor dewechseit. Interessant wird es im 2.
Teil. hier wurde ein Spiel eindebaut. Aufdabe ist
es. in einer Art Laburinth Ebi zu finden. was
passiert. wenn man Ebi defunden hat. soll hier
iedoch nicht verraten werden.
ll Acoustic Drearim 2 (Matfliew tıfestcotlíl
in Acoustic Dreams stellt Matthew die Sounds
vor. die er ln seinen bisheriden Demos oder
Spielen verwendet hat. Gleich vorwed= es ist eine
super Collectionl Zu iedem Musikstück wird ein
Kommentar eindeblendet. Besonders reizvoll ist
das :Stück Fie:-ca = Axel F. iedoch rückwarts ab-
despe .
2) Pdndlife Preview Preview (Matthew lılestcottl
wer sich dieses Preview anschaut. fradt sich
unweideriich. was dann erst die enddültide
Fassund bietet? Bel fetzider Musik (Matt. die ist
wirklich erstklassidll und sehr viel animierter
Grafik kann man dies nachlesen. Matthew bittet
hier auch u.a. nochmal um Screens für das
deplante Spiel "Steve Dotman" (der Desimer dazu
kann von uns bezoden werden. ebenso alle
denannten Demosl. Nett auch die Grüße an uns.
die wir an euch weiterdeben.
3) lnterchrome
Matthew prasentlert i
uns hier eine musl-
kalisch unterledte
Slideshow. Die Bil-
der werden dabei
rnit einer “neuen
Technik" (schnelle wechsel der RGB-Anteile. was
zwar fllckert. aber keine Attrlbutciashes
erzeudtl debracht. wirklich hübsch demacht.
Hoffen wir. das uns der "Gasman" Matt noch lande
erhalten bleibt. Seine Demos sind immer
interessant. ansprechend und ideenreich.
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